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Bevor Du startest

Herzlich willkommen!
Mit dem Standesamt-Termin sagst Du nicht nur Ja zu Deinem Partner – Du
sagst auch Ja zu einem gesetzlichen Regelwerk, das Deine Finanzen, Dein
Vermögen und Deine Absicherung bestimmt. Die wenigsten Frauen wissen
genau, was darin steht.

Diese Checkliste zeigt Dir 5 Punkte, an denen der gesetzliche Standard – die
Zugewinngemeinschaft – für Frauen besonders oft zur Stolperfalle wird. Pro
Punkt siehst Du, was ohne eigene Regelung automatisch gilt.

WAS DICH ERWARTET

• 1. Deine Care-Arbeit zählt gesetzlich nicht mit

• 2. Dein Erbe ist nicht automatisch nur Deins

• 3. Nach der Trennung zurück in Vollzeit – ob bereit oder nicht

• 4. Deine eigene Altersvorsorge bleibt auf der Strecke

• 5. Sparsamkeit kann sich gegen Dich richten

• + Der Wissenscheck am Ende
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1. DEINE CARE-ARBEIT ZÄHLT GESETZLICH
NICHT MIT

Güterstand Care-Arbeit

OHNE EHEVERTRAG (NUR GESETZLICH):

Kein Ausgleich für Care-Arbeit während der Ehe – egal wie viele
Jahre Du Deine Arbeitszeit für Kinder oder Haushalt reduzierst. Das
während der Ehe erwirtschaftete Vermögen gehört allein dem
Partner, der es „verdient“ hat. Deine Care-Arbeit zählt gesetzlich
keinen einzigen Euro.

DAS KANN ZUM BEISPIEL PASSIEREN:

→ Du reduzierst nach der Geburt Deine Arbeitszeit auf 20 Stunden. Fünf
Jahre später hast Du deutlich weniger verdient als Dein Partner – und
keinen Euro Ausgleich dafür bekommen.

→ Dein Partner baut in diesen Jahren Karriere und eigene Altersvorsorge
weiter aus. Deine Zeit für die Kinder zählt gesetzlich nirgendwo mit.
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2. DEIN ERBE IST NICHT AUTOMATISCH
NUR DEINS

Güterstand Erbe & Vorvermögen

OHNE EHEVERTRAG (NUR GESETZLICH):

Zugewinngemeinschaft = alle Vermögenszuwächse während der Ehe
werden bei Scheidung geteilt. Auch Wertsteigerungen von
Vorvermögen und Erbschaften zählen dazu – selbst wenn sie nur auf
Deinem Namen stehen.

DAS KANN ZUM BEISPIEL PASSIEREN:

→ Das geerbte Elternhaus steigt während der Ehe von 200.000 € auf
400.000 €. Der erbende Partner müsste 100.000 € Zugewinnausgleich
zahlen – und könnte gezwungen sein, das Elternhaus zu verkaufen.

→ Lässt Du Dein Erbe in Aktien oder ETFs für Dich arbeiten, kann der
Wertzuwachs bei einer Scheidung genauso geteilt werden wie
gemeinsam Erspartes.

→ Du hast Dich um die Kinder gekümmert und die Karriere Deines Partners
ermöglicht. Trotzdem musst Du am Ende womöglich ausgerechnet ihn
ausgleichen: Der Wertzuwachs Deines eigenen Erbes zählt ebenfalls zum
Zugewinn.
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3. NACH DER TRENNUNG ZURÜCK IN
VOLLZEIT – OB BEREIT ODER NICHT

Unterhalt Kinderbetreuung

OHNE EHEVERTRAG (NUR GESETZLICH):

Erwerbsobliegenheit = nach der Trennung muss grundsätzlich
Vollzeit gearbeitet werden, sobald eine Kinderbetreuung „möglich
und zumutbar“ ist. Das kann bereits ab dem 3. Lebensjahr des
Kindes der Fall sein – unabhängig davon, ob Du Dich darauf
vorbereitet fühlst.

DAS KANN ZUM BEISPIEL PASSIEREN:

→ Nach der Trennung ist Dein Kind gerade 3 geworden. Gesetzlich kann
von Dir bereits Vollzeitarbeit erwartet werden – unabhängig davon, ob
überhaupt ein Kitaplatz verfügbar ist.

→ Krankheitstage, Ferienbetreuung, Abholzeiten: All das zählt rechtlich
nicht als Grund, warum Vollzeit für Dich gerade nicht machbar ist.
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4. DEINE EIGENE ALTERSVORSORGE BLEIBT
AUF DER STRECKE

Güterstand Altersvorsorge

OHNE EHEVERTRAG (NUR GESETZLICH):

Der Partner mit Care-Arbeit hat oft weniger Möglichkeiten für
eigene Altersvorsorge und bleibt finanziell abhängig. Niemand
gleicht das automatisch aus – nicht der Staat, nicht der Partner. Bei
einer Scheidung bleibt dann genau das eigene Vermögen klein, das
am dringendsten gebraucht würde.

DAS KANN ZUM BEISPIEL PASSIEREN:

→ Du kümmerst Dich um die Kinder, aber niemand zahlt in dieser Zeit in
Deine eigene Altersvorsorge ein – nicht der Staat, nicht automatisch
Dein Partner.

→ Jahre später zeigt sich die Lücke: Deine Rente fällt spürbar niedriger aus
– der einzige Grund ist Deine Zeit für die Familie.
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5. SPARSAMKEIT KANN SICH GEGEN DICH
RICHTEN

Güterstand Zugewinnausgleich

OHNE EHEVERTRAG (NUR GESETZLICH):

Legst Du Geld klug zurück und gibt Dein Partner seines aus, kannst
Du bei einer Scheidung trotzdem zur Zugewinnausgleichszahlung
verpflichtet werden. Ausgerechnet wer spart, haftet am Ende dafür
– wer ausgibt, geht leer aus.

DAS KANN ZUM BEISPIEL PASSIEREN:

→ Du bekommst einen Ausgleich für Deine Care-Arbeit und legst ihn klug in
ETFs an. Dein Partner gibt sein Geld lieber aus.

→ Bei einer Scheidung musst ausgerechnet Du, die gespart hat, einen Teil
davon an den Partner abgeben – der selbst nichts zurückgelegt hat.
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Dein Wissenscheck

Check-up Deiner Ehe
Wie viele dieser 5 Punkte sind für Deine Vermögenssicherung aktuell
irgendwo festgehalten – in einem Ehevertrag oder einer anderen
Vereinbarung?

1. Care-Arbeit – gibt es dafür einen Ausgleich?

2. Erbe & Vorvermögen – ist das abgesichert?

3. Kinderbetreuung nach einer Trennung – ist das geregelt?

4. Deine eigene Altersvorsorge – läuft die unabhängig weiter?

5. Zugewinnausgleich – bist Du vor dem Sparparadox geschützt?
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Dein nächster Schritt

Du willst einen guten Ehevertrag?
Das ist für eine Anwältin viel zu vage. Erfahre hier, was Du konkret
vereinbaren solltest, damit das Eherecht Dich schützen kann.

Altersarmut trifft vor allem geschiedene und getrennt lebende Mütter. Sicher Dich ab,
solange Eure Beziehung intakt ist.

DAS BEKOMMST DU

Zu jedem der 5 Punkte die passende Lösung – nicht nur das Problem

Konkrete Formulierungsvorschläge, die Du direkt mitnehmen kannst

Verständlich erklärt, ohne Juristendeutsch

Spare Dir bares Geld bei der Anwältin: Du weißt schon vorher, was
Du vereinbaren solltest

Zum Abhaken: Du gehst informiert in jedes Gespräch mit Notarin
oder Anwältin

Nutzbar für jede Situation – ob schon verheiratet, noch nicht, oder
als Paar mit Kind

KOMPLETT-CHECKLISTE MIT ALLEN 5 LÖSUNGEN

19 €
JETZT KOMPLETT-CHECKLISTE SICHERN →

Einmalzahlung · sofortiger Download · sichere Zahlung über Copecart

https://copecart.com/products/882aba91/checkout

